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Die Picknick-Saison steht vor der Tür

Genuss unter
freiem Himmel

Gewinnen Sie einen attraktiven
Picknickkorb

LUZERNER Rahmkäse – da kommen Feinschmecker 
ins Schwärmen. Erleben Sie den cremig milden 
Genuss jetzt neu Scheibe für Scheibe.

 Neu auch 

in Scheiben!

Strasse/Nr.

PLZ/Ort

Telefon / – –

Frau Herr Name Vorname

Bitte füllen Sie den Talon in Grossbuchstaben aus und verwenden Sie einen schwarzen oder blauen Kugelschreiber.

Beruf

..Geburtstag

E-Mail

In welcher Form kommt der neue LUZERNER daher?

Möckli Portion Scheiben Hobelrollen

092211

Teilnahmebedingungen: Mindestalter 16 Jahre. Der Wettbewerb ist an keinen Kauf gebunden. Mitarbeitende der IN-Media AG sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Die Verlosung findet unter Ausschluss der Öffentlichkeit statt.
Über den Wettbewerb wird keine Korrespondenz geführt, der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner/innen werden persönlich benachrichtigt. Die Gewinner/innen erklären sich durch die Teilnahme an der Verlosung bereit,
namentlich auf der Website www.in-online.ch sowie in den IN-Foldern genannt zu werden. Barauszahlung ist ausgeschlossen. Die Adressen werden vertraulich behandelt und  können für Marketingzwecke verwendet werden. 

Einsendeschluss: 26. Juni 2009. Zur Teilnahme senden Sie diesen Talon an IN-Media AG, Postfach 10, CH-7013 Domat/Ems.
Oder Sie gehen auf die Internetseite www.in-online.ch. Dort finden Sie neben dem Gewinnspiel viele weitere Informationen.
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nonstop in Ihrem Briefkasten

H
ot

lin
e:

 0
80

0 
69

 6
9 

69
 

w
w

w
.in

-o
nl

in
e.

ch
 

N
r. 

42
/0

9 
   

  K
W

 2
2/

1

www.in-online.ch

  Mehr Tipps und eine 
  Picknick-Checkliste auf 

Wer erinnert sich nicht an Abenteuer-Ausflüge 
in seiner Jugend: Spielen am Fluss, Essen ohne 
Zwänge und Besteck, Holz sammeln und «Bräteln» 
am offenen Feuer. Weg von zuhause. Eintauchen 
in die Natur. Der Duft von Freiheit. Ein Picknick im 
Grünen mit der Familie oder ein lauschiges Tête-
à-tête gehören zu den schönsten Sommerver-
gnügen. Damit nichts den Genuss unter freiem 
Himmel trübt, sollte man ein paar Grundregeln 
beachten: Was klebt, tropft, schmilzt oder schnell 
verdirbt, hat im Picknickkorb nichts zu suchen. 
Auch wenn sich Fingerfood bestens für ein Picknick 
eignet, geht es nicht ganz ohne Besteck, Flaschen-
öffner und Korkenzieher. Auch ein grosses Küchen-
messer sollte nicht fehlen. Oder dann halt gleich 
ein Schweizer Armee-Messer. Verschliessbare Behäl-
ter für Speisen und Getränke schützen vor unlieb-
samen Gästen wie Wespen. Doch Picknick ist nicht 
gleich Picknick. 

Picknick für Abenteurer
Für Familien darf es durchaus ein belebter und 
beliebter Picknick-Ort sein. Dort finden die Kinder 
Spielgefährten und die Eltern haben so mehr
Zeit füreinander. Spielen am Fluss, Plantschen im 
See und Grillen erhöhen den Abenteuer-Faktor. 
Zum Essen: Salate, Früchte und rohes Gemüse zum 
Dippen, Kartoffeln in Alufolie (in der Glut knusprig 
gebraten), Schlangenbrot und Käse. Oder Fisch zum 
Bräteln (besonders geeignet sind Lachs und Forelle). 
Ein kleiner, faltbarer Grill für die offene Feuerstelle 
ist ideal. Süssigkeiten zum Dessert müssen nicht 
unbedingt sein. Es darf zum krönenden Abschluss 
auch mal ein Coupe im Restaurant sein. Zum Trin-
ken eignen sich Tee und Fruchtsäfte für die Kleinen. 
Und warum nicht Champagner für die Grossen?

Picknick für Kuschler
Für lauschige Zweisamkeit sucht man sich ein ruhi-
ges, ungestörtes Plätzchen. Am besten mit Blick 
auf einen Fluss, einen See, eine Burg oder ein Schloss. 
Das erhöht den Romantik-Faktor. Vor lauter Suche 
nach Zweisamkeit darauf achten, dass man sich 
nicht auf Privatbesitz verirrt. Das kann die Stim-
mung sehr schnell abkühlen. Das Plätzchen sollte 
Schatten bieten, wenn nicht, darf ein Sonnenschirm 
nicht fehlen. Die Decke sowieso nicht. Beim Essen 
darf es mit Käse, Salaten, Oliven, Antipasti oder 
Sushi durchaus etwas opulenter sein. Dazu Champa-
gner und passende Weine. Wenn alles gut vorberei-
tet und in Kühlboxen mit der richtigen Temperatur 
mitgebracht wird, bleibt mehr Zeit füreinander. 
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«Schnapp Dir eine Kleinigkeit»

Das gemeinsame Essen im Freien war bereits in der Antike 

bekannt. Die Griechen hat ten dafür den Begriff «Eranos», 

die Römer nannten es «Prandium». Im Mit telalter speisten 

Reisende oft notgedrungen ausserhalb von Gasthäusern. So 

richtig in Mode kam das Picknick erstmals im 18. Jahrhundert 

beim französischen Adel. Denn obwohl das Freiluft-Vergnügen 

gerade in Grossbritannien äusserst populär ist, hat das engli-

sche Wort «picnic» französische Wurzeln: «Pic un nic» – schnapp 

dir eine Kleinigkeit.
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Vor 200 Jahren kam das Picknick beim französischen Adel in Mode. 
Heute ist es populärer denn je. Aber Achtung: Ohne Vorbereitung droht 
das kulinarische Naturvergnügen auch bei strahlendstem Sonnenschein
ins Wasser zu fallen. 

Die Natur 
als Spielwiese


